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Ep IReifheit GOttes hat e gefallen in unfern Tagen dew ganen
el ein Kicht anpusiinden, weldyes allen Menfchen Sonnentlag
in die Yuaen fallen muf. Denn wem ift wohlunbefannt, twas in
Diefen Taaen gefcbebenift? eineabivonein unb!zmangia taus

fend uud meby GSeelen in einers Pleinen Cande, indem Crp o Bifdyoffthum

Salgburg meineidy, befennet fith nicht nue bffentlidy yu der Evangelifdyen

Religions fondern verldffet aud einbig und aliein um des Nabhmens Chris

ftiund des Heil, Evangelii willen , und aus Peine anbern Uefadye, Daufy

Doff, Acker, BVieh, Seld, Baterland, und alles, was fievonivedifden

SemadlichBeiten beficet.  Einoffenbaes sMeccEmabl Dag der Seift Sottes

oufihueneuhet, unb fein FBerck in ihuen hat. geute, Dielhrer Artnadh in

dem (dhonften ABohlftande und beften Cinvidstung frehen: ‘{glemd)en Dieihe
ges Beginnens wegen aufs graufamfte verfolget werden : Eeelen die nidhts
als die gudffefte Sefabr, Mot uad Elend vor fich feben, bleiben dennod) bey

DererPanten IBabrheit mit foldher Treue, Standhafftialelt und Freudigheit,

Daf s nidht ohne LBemwegung anjubhdren und anpufehen ift. 2508 vor Bortheil

fehen Doch diefe arme Seute vor fich , Da fie bey ihren CHoshaben bleiben? Har

ben fie Ehre,Anfehen, SemadlidhEeit und jeitliche Guctfedigheit pum Ends
stoeck {bres Unternchmens: Dan wirde fid) febr vergehen, fwenn man fovon
ifynen urtheilenwolte. Ddtten fie von dem einmab! mit BO1t gefaften Enbds
fbuf abftehen, De ¢ingefehenen GBakrbeit Des £, Evangelii widerforecdhen,
und ibe abgeleates Betanntnif widercruffen wollen: {o bitte es ihnen in ify
vem CBaterlande an Semadylichieit, Siitern, Ehre Anfeben und jeitlicher

Gncefeligheit nicht feblendnnen, Nun aberwarten Bande, Teubfal, Ses

fabe, Aemuth, Jammer,Noth, Eiend und Bidfe auf fie. Man driictet goalet

und verfolget fie, Man legetibnen Leben und Todtvor, miteinem Addortes
man gebet alie Peoben mitihnen durdh, um fie oieder aufandere Gedancken
subringen: aberalled vergebens ! Pran fchonet meder Al noth Fung, wedeg

Sdwangere no® Sauglinge, man vertreibet fievon £and und Leutens

man joget fie aleichfam nackt und blof in em ftrenqeften AWinter und emo»

pfindlichften Kalte forts man giebl? :bnen pon ihren viclen Sutern nichtdas
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geringflemit: man (affet ihnenniche einmabl Seit ihre RKleidet gu bohlen unbd
fid) o dee Kalte ju berwalyren. Sraufames Berfabhren ! Eldalicher Juftandl
groffer Sammer ! GOte, deffen befondere Eigenfehafft die Seredhtigleitift,
toird auch in dicfer Sade ein aligerechtes Sinfebn thun, indem Diefe betritbs
ten Qeute , in alle folchen ungerediten Unternchniungen, groffe @edult und
Beftandigheit blicken laffen.  Denn fie vergreiffen fich defroegen an ihrem
Feindenund erbittecten Berfolgern tweder mit Lorten woch mit Lercien =
Sie extragen .alles mit dee gedffeften Gelaffenbeit: Siegeben mit groffes
Speudigeit pavon , und fehen Dag Jbrige mit den Niicken an, vhneju wiffens
wo fie ibren Auffenthalt und Unterhali finden toerden. Lauter Feichen, Vak Di¢
Krafft Chrifti in Diefen gue - gefianten Leuten mohne ! Eine Sadye, dieallens
Menfchen, dDenen es ju Oljren Edmmt, nothoendig in die Augen leuchten mup'
Der HTte, e diefes Lidhe nicht ohnebeilige Urfadyen angeziindet; gebe dothy
Daf alle Menfdhen davauffmercien ! Denen, Dienod) in dev Finfepnif fectens
muffe diefes einLidt feyn, dadurd) fie jur Erbinnemnif ihrey Blindheit gelans
gen  und jum Nadydencien beogen mwerden.  Denen aber , die bereits bag
belle Lidye bes Evangelii baben, mi{fe diefes theils jur Befchamung , theils gur
Grmunterung dienen.  Rur Befdydmung, daf fie Dag ABort GOtes nicht
adyten, Dieifynen bon GOt verliehene Snade ficdh nidye beffer juDluge mar
hemund diefelbe vielmehyr auf Muthivilen siehen. Sur Ermunteruns aber,
Daf fie durc) biefes Cpempel einmabl anfangen recdht in fid) gu geben, Di€
Ginade und SlicEfeetigleit, die ihnenvon @£ttt vor taufend anbern ‘berlu-
ben, rechterfennen , und fich ju einer vecht herblidhen DancEbarfeit gegen
GOt in der That und IBabrheit beqvemen,  Esift bis elne Sadpe, toeldhe
verdienet, Da fic jedermann befannt gemadyet werde.  Daber hatmandie
erft Eeglich wiede exbaltenc und wabre RNadheiditen von diefen avmen Leue
ten, ducdy gegenmodrtige Blatter, der Welt vor Augen legenwollen.  Die
B ahelyeit Diefer Sache grimdet ficy theils aufdie gerichtlichen Auffagen, die
Diefe Seute ju Memmingen auf dem NRatbhaufe an Endes fate ausgefaget,
theils quf die Beridhte, weldye an den Knigl, Preuf. Hoff, vonen dort aufe

baltender Herven Miniftern abgefartet roorden,

oBag nun die Artund Befdhaffenteit diefer Leute anfanget, o finbAie
von Satur hatt, und pereidhten die {droevefte Asbeit, thun alies willig und
gern,und find rechte Seinde Ves Mifiggangs. Sie eenebren fich meiftens von
Der Biebyudyt , und find datin fehrevfabren. €8 hat mancher Haufroieth
30, 40, 50, biff 100.GtiicEen Rinb-Biel, ja aud foviel Sdaafeund Bies
genbocke.  Jm Laffer-Ban haben ficeine gant befondere Crfabrung, und
wiffen
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fbiffen Die Briicken auf eine befondeve Yut su gichen, Vimmer-Leute undMais
ver{ind fie alle von Natur.  Sie bauen ilire Haufer felbft auf. Sie verfectis
gen ihre Loagen, Mdderund atles Landgerdthe felbet,und verflehen infonders
beit Den Ackerbau. . Syaben iz den YAcer evft gepriifet , fo roiffen fie denfetben
unter @ik Seegen tragend und frudytbar u madyen.  Sie find' einander
bHidchE getreu , und indaefame von Yolcher HedlichPeit, alten teutfchen Einfal
und Sreue, Daff fieihe Ja und Weinhdbher halten , alsroas andere BolcFer
mit Dem theureffen Sove belrdfitigen. Sieverleitien einander in Gegens
watt efn odee ey Pecfonen 4+ bif s00. Thatler Seld , obne daf fie die gerine
gefte Handfchrifie vder Beeficherung Daruber nebmen, wad yoern fie an jes
mand untegihynen die geringfte Jalfhheit mercken, fo Fan erfelbe Eeiness
voeas unfer ihnen fortEommen, fondecn jeder fiehet ihn ale feinen draften
Seind an. : : i , ; ,‘

" @d vun einige diefer Ceute nady {hrer Beeftoffung nach Menmmingen
fommen , wurden dafelbjt aufbem Rathhaufe in Segenvoart §odiff, theils
geridytticher theils andeer Perforen, am 3- Jav. iebigen 1732, Fabhves fols
gende 3. Emigranten vorgeforvert, als Georg SOtﬁCt;, 40. Jabe. Nlichael
Rafewurnt, 34. Fahealtund Georg Rloner, 21. Jahe alt. @\W,f‘ brege
rourden geridytlich befraget, wie e8 eigentlidy mit ihrer Heraus, Reife juges
gangen 2 b fie Dagu gegwungen’ worbent s jie voveine War(d)-Roure
genommien? auchwagibnen (onft begegnet? Darauff haben fiean Epdes
flate folgendes expebiet: Sieivdven nidt alleinvoralten Yeiten, fonderr ouch
vor einerit Jahe feit dem verflofonen FacobisT age 1731, nod) jufammen in
viepapiftijhe Kivche gegangert, hatten alle auffectidie Cevemonien mitges
madt, und waven alfo im MNunde papifiifh, aber im Decten Evangelifch
gevefen,  Diefe ihre Evangsl, Religion abeg,und die Bidyer,die fie aus den
auswdetigen Eoangel, Sandern befommen, batten fie nady aller Moglich Peit
perborgen gebalten,  Diun hatee die ObriaFeit yoar wob! gewuft, Daf fie von
ven papiftifden Sebrauchen roenig hielten , aber fie hatten ibnen bennody
vurdy bie Sinaer gefzhen, bif vor 3. Fahrenber Sruf,de fich anfanget': Ges
Tobet fey P Efus Lhriffus , auftommen, a fie nun dieferns Sruf nidhe
brauchen roollen, o hiatte man fie Dadurdy vor Den Dapiften , die fich Deffelben
bebdienet ,-diltingnirer Ednten, b fie nun gleidy von der Cangel wdten vers
mabnet oorden, diefen. Wreuf ju gebraudyen, o fey es dody nidht vor ihnen
gefdhelen, daker manjeldnger jemeky auffie adyt gelyabt. a8 man nun
von ihren Bidyern beFommen Fonnen, hatte man weggenoniren, und, die iy
ven Slauben allju deutlich blicfenlaﬁeg‘n ¢ wdren nach uud nach aus dem Lanv
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Debertsichen morden,  Biecsehn Tageaber vot Facobi twdre der Heer Hofs
Sansley und 2. andere weltliche Herven inCommifion ju ihnen gefdhict wae
Den, bieficin @ute gefragt: Ob fie Papiftifd) , oder Sutherifdh, oder Rev
formictiwdren. Denn diefe 3. Neligionen befchihe der Kipfer. Da batten
fie fich, und mit ihnen 19, taufend Geelen sffentlich jur ®pangel. Lutherifdhen
Religion bebennet, Davauffrodrenin fhren Kirchen roider fie und ihren
. Slauben {dHoarffe Predigten gehalten und {iyee Rebre berbammet morden, Und
" Degvoegen wodren fie feit Jacobiin Peine Kirche mehr gangen, fondern hacten
ibren Goteesbient theilgaliein,theils mit ihren Fachbaen unter einander ges
Balten,  Diefes hatten fie fich auch nicht oehren [affen, obman ihnen fchon
gedeolet, Dafmanunter fie fdieffen wolte, und parauffermabnet, wieder in
die Rirchen ju achen, und die Jufammenidnfte gu unteviaffen.  SBenn fie
nun thres brigkeit vorgemorfien, man babe ja gefagt: DDie Fpangelifhe
Neligion befdlise der Kapfer, warumman fie denn nun fo driicfen wolte ?
bhatte man ihnen geanrwortets Fenn man<Bogel fanaen tolte, mifte man
nicht mit Knltteln davunter roerffen. S("ur.'.sbamuﬁm«'mbwibneneinﬂnam ;‘
dat publicivet worden , Daf die ledigen Perfonen , Knedhte, Dienftboten und |
Gintohuer, Die fid) jur Svangel. Keligion bekennet, fid) fertig machen fols
“ten in Seitvon 14. Tagen mit Sack uad Pack auggugichen, Die ingefefiene
folten etliche Monat Frift sue Emigration haben,nadh Dem ibe Wermogen fev.
Da fie fidh aber fogleich nidt daran gebebret,und Kapfert. Soldaten aim M=
haelissTape in &t Johann eingernelt, Dtten fie Den 24. Nov, weggemuft,
unb waren mitibren wenigen Wermogen pide parat gewefen, Am gedachten
S age hatte man fie buxch bie Eoldaten aug den Slecken und eingeln Iohns
ungen,wic man fic gefunden und angetroffen, fofort weggefdyeppet, ohne baf
fie ihren Aeibern und Kindern die geringfie Machridhe Davon geben,oder aud)
Das geringie , wag fie nicht am Leive pehabt, Boblenund mit fidy nehmen Fons l
nen.  Darauffhdtte man fie allerfits nach Salgbura gefibres;badennvicle ‘
aud) wider dee Soldaten ABilen mitgegangen. Durdh das aanie Salgs
burgifde hatten fienicht dag geringfee ju offen ober trincfen bebormen, fonbern
fich unter einander felbft echalten tulffen.  Woh Salgburg masen fie §oo.
Gcelen farcE aufder Salge bif nad) Ditmaringen, und vonda endlich nady
SiBeidyingen und Zeifendorff Eommen, SHier hatten fie 18, Tage dleiben und
vot i Geld jelren mirffen , toeiltman fic anfangs nidt durch Bavern laffen
wollen, Dodh habe man ihnen vou ber ObrigPeit frey Ooartier gegeben. Jn
Seifendorffhabe ihnen der Dafige Amtmann einen gottiofen Streich gefpielets
@enn als detfelbe vermuthet; Dag unterihnen so. Perfonennod) etivas @,3;1'0
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bey fich hateen, babe ex folche vor ihm gefordevt, unb son jedein einen halben
Shaler ctpvefiet. DaraufFiodeen fic andie Bavevifdhe Sranfeinifche Obrigs
Peit ausgeliefert utid KopiF vor Kopff aufgegeichnet worden. Die gans Noth
Diefftigen habe Dev Geridits Selyreibervon Memmingen iye Ceabifdofitis
ther Salbburglifcher Commifiarius, der fic auch duvch gang Bayern begleis
get, taalich 6. € renfer jur Relrung gedeben, und die abgelebten und maroden
auf S agen fortfabren faffen bif fican die Sdywabifhe Brdnge fommen,
Da batte fie ber Sommiffariug veelaffen ,und fie hdsten fich von danadh Bays
¢ begebens alivon fie audh mit groffer £iebe aufgenommen rworden.
2m 5, Jan, wurden diefe drey pbenbenante Emigranten abermahl vove
gefordert, undin Gegentoart 8bIGEe Deputivten ferner befraget: 1) Ob fie
obet andee von ihren Emigranien pDer wud’ gebliebenen 2andslenten fidy
¢ines Ungehorfams and Empdrung geaen ihyven Landes, Syeren cheillafftis ges
wmadyet? IBelche unter ipnen Piches gethan? Boinnen der Wngelorfany
und Empdrung befeanden 2 Dadenn diefelbens nath vorbee gegangener Cro
fnabnung ; dfelautere IBabrbeit ju fagen folgendes ausgefager: Sie -
ten ibret ObrigPeit aleseit unterthnigund geborfam gewefen, und infonders
beit Damalis, als fie wegen ihres NReligion gedeucktwortden.  RDenn fiehdts
fen woh! gerouft, daf fre Sache, wenn fie fidy audy nut im gctingﬁen tiihven
rwiieDen,nicht allein verfpielet fen, fondeen Dag ed auchifiren Glauben entgegen
vodte, Den Obrigleitlichen Befehl fidy sunoidevfesens  Jn cinem elngigen
Muncte wdren fie yroa ungeborfam gevefens g rodeeihnen nemtich befolys
fen noouden  fiefoltenin die papiftifdhe Rivdye gehen + dieQufammentin{fte
unteclaffen, und nicht bbet 3. biB 44 sufamemen fomnien.  ABeil fie abee in
fyren Kivden wenig Troft gefunden, und vodh fonf Leine LibungDes Gottees
Dienftes gehabss erner yweil fie nicht alle lefen und fcheeiben fonten , o lhate
fen fie darinnen nidyt geborchen ¥dnuen, fondern fich unter einander durd) Lee
fen und Singen exbaten und den Sottesdienft aus ihren Evangel. Biidern
BHalten mifien. S ihren BVeefammiungen,bieofft 40. Perfonen farck gerves
fen, wodre niemald das geringfle roider bie Obrigleit gerelet worden. Abee
man hatte fich vorihnen gefirechtet , als wenn fie roider ilre Serichte Dbrige
feit , ober wohf gar wiber ibren Landes Heren, tvas bidfes imy Sinn hatten.
1nd bestoegen hatte mian ibnen, ehe die Goldatening Landgefommen, gute
ot gegeben, nadydem aberdiefe cingeriiclet, bitte man die Steuer 14,
Fage pot threr Austecibung mit aller Scharfye eingefordeet, man hatte aber
alles mit der groften Shedulf exfragen,ohne fidy im geringften, audhda fie wege
gemuft, wedes mit Pootten nodh Wercien gu widerfetens 5
2)
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2) Obfie diepapiftifhe SeiftlichTeit mit Lorten ober Werclen aee
{dimpfic und angetaftet? undworin ¢8 beftanden? OO fid einige von ibnen
anden Papiftifhen Sottesdienit, Altdren, Ownat, Procefionen und e
remonien vergeiffen? : ;

Nein! Sie hatten mit den Geiftlichen gar Beine Handel gehabt, fondern
al8 diefelben ihee Neligion in der Kivdyen ju verdammen angefangen, batte
fidy ein Gerichtnach Dem andern ( denn Dicfe Leute roerden Dafelbft in gerviffe
Diftricte eingetheilet,Die nun dargu gehorens werden miteinem ABors ein Ges
vicht genenner,) mitten unter Deg Prebigt aus der Kivche heraus gemadt, und
vodeen niemabis wieder hinein gebommen. Sonft Hacten fie fich nicht iber
Die SeifttichEeit ju befdyreren: Bielmehr mifen fie geftehen , dafie von iy
nenmit alierSreundlichPeit und guten IBorten ermabnet worden, tiederin
fhyve Kiedbe ju gehen. Folglich hatte man fich mederan denen Geiftlichen, nodh
an fonft einem der gecingften vonder Pabfil. Religion vergrifien, :

3)SBagman ibnen denn eigentlich imputivet, fo wobl im TBeltlichen
al8 Geifttichen dhre Derfon und Lelre betrefjend?

Nidhts fondeclidhes, fondeennur, wenn fie den Glauben wie {hrLans
Des.Fiieft, nicht haltenwwolten, miftenfie destwegen aus dem Sanbe; nide
aberwegen vorgehabies Rebellion oder anberer Libelthaten. 9Man hatteihs
ter Neligion yoar allerhand angedichtet und fie verhaft ju machen gefudyets
aber el durch dag gesncine Sefthrey » als die Borhaltung der Qb"‘ﬂf‘if‘
SNan bitte fie 5. Ebefduldiget: Sie gldubtennidyt an den Sohn Q}Dtte.b,t‘l)(l[
eribrer Mepnung nad am Sreus veryroeiffelt fey : Baren yedee ﬂ)qmi‘nfc[),
nodh Evangelifh: Bersqufdhten ihre LWeiber,mnd gaden etva nod) eine- Kul
pbeneinte.  Dod fey diefes alles ein Gefdhwas des gemeinen CBolcEs gewes
{en , unD vodren dariiber niemals jur Rebe gefiellet worden. IBiedenn auch
vergleidhen gottlofe Gedanctenund Wefenihnen nie in Sinn Fommen, Sus
Demm bejeugtens ja Die ihnen theils genommene,, theilg nodh confervirteund bey
fidy habende Budher:dag fie dex Evangel, Religion gugethan wasen, folglidy
Dergleidhen tweder glauben, nod) weniger aber thun Ednten,

A 5. Fan. 1732.4eugte Wiathias M0icland, aus dem Teftader Giee
vidte aufder Durady in dev Memmingifchen Cantley an: dafer bey feinent
Sdvager uad etlichen andeen tberbaupt 285, Sulden frehen habe. Als abee
bie Solontesque unpermutbel anfommen, waren fie gendthiget worden {0
gleich wie fie geffanden und geganaen fovt ju marchiven, Solalich hacte ex fwe?
Det feine & dyuldner mabnen , N8ch erwas von feinen guten Kleidern und Das
inDes€ade gehabee Geld a 10, Slroorunter die Delfte feiner Kinder ‘Imt@b)e;g
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©eld wive,mitnehmen Ennen. & habe nue aebciffen ¢ fort, foet 2c. Wer nun
feine &achen, worunter and cin i miichorPorrath an Victualien, € hmalg
Debl und devgl. befcmmen, wiffe e fo menig als cinige finer Nitbrider, die
mebe fim Beemogen getabnals ev. Die gemeinen Leute s €algburg tatren
fie sav fcbrecfen wollen , man winde fie alle’ ju Waffer in Threfey fiihran,
uud babe man fdhen viele heimlich aebCpft 5 allein pon Herrlehaffts ivegen

Y ihnen dergleidhen niemabls gefages oder vorgehalten foprden, Dicks alles
it Gevichelich und an Epdes ffatt ausgefaget worden,

Man vervimme ungerm 1oten jan. Daf 3u Augfoura bon diefin Emigran:
fen bepm DBilirgqcifter ad Proroco'lum  auggefoget s Man hape Bey dent
Aussuge aus fhrem Vatcrlande 13, ve o fhnen, citien nadhy et andern, und o
nett jeden ing befondere,durdy cine Thitve avff einc VIok acfithrer, weicher mi
Blut beforimet gewvefen. €5 ey ibnen alld Leben und Tode borgeleget roits
ben. Entmweder fie folten fidh cof dven pon der Evangclifchen 9j<‘llgwn' abjus
feben,und fich mwicdee gurPapifii‘dhen jumenden : Oder fie ouden hiee dey
Ot finden,da fie aug diefce , in vin aubdeve Wit gelchickes werden fuiten. Fg
ligeda das Biut fhrer’ Mit-Brarder ihnen vor Augen , Fonten fich aifh ey
fehlen, was fie woiten. @ ie waren aber alle unberveglich dabey geblieben, daf
fie fich gur Epangel-Nelfgivn beFenmeren,und hateen frey beraus gefagt : Wy
Das Biut ihrer Mit-Brader blicben,Fonte thres aud) fepn So r\mq eitrer nun
Diefe Eebldrung von fich gegeben , wdve ev durd) efnc andere Thitve wieder
binaus gefithvee , wnd ein andever hincin gebradyt : Und quf dicfe vt batte
an einen nad) dem andern alf die Probe gefrellet.

Wie unchriftlich wnd unmenfehlich man aber in Salkburg i(bft mit diefen
Atmen und unfchuldigsgefangenen Leuten verfabren, wicd aus folgenden@yon-
Peln deutlid) fehen. 1.) Pecer Solmeager, aus dem Calfeldifhen Geviche
fe,murde,da er dodh ohnedan an 2. Keicken gehen mufte, gleichivob! siche al-
lein entfeslich gefeblagen , fondern auch an Danden und Siiffen fo feft gebuns
dendaf foldyeGlicder gans obne€mpfindung waven,und mit etlidye 20,Sple

aten conpopret, 2.) Vietlcitner, alt 72. Jaby, war fo hart gefefjelt daf ibhm
Dev eine Fuf von groffer Ocfdbrulfi gang untauglich foorden.SeinSohn wae
0 hart an ihn gefchloffen, uwd i ein dirfteresoch, 3. Mann tieff, gemorifen,
a5 Bater und Sobhn nicht bey einander , fondern meby dber ciander licgen
muffen. 3) AndreasRraffe, hat susor in eben dicfemn finfrern Gctangnif
gelegen,und vvr Hungey und Geftanet faft cepiven miiffen, und um®Otteg
AWillen gebeten,dag maw ibm por fein Geld nur etipag su €ffen veichen folien,

Daf ev aber Eeines wegs erpalten fo’nncn.@a%zuf verfiel ev in cineKvanct:
: beit
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beit, baf bes i gugelaffene Chivirgus felbf gefager, ec Bune nicht ibee 2,
Lage mebe leben. Cv nabm ihn aber dennod) i bic Cir, und wurde dem P
tienten nodh endlich,nebft-andevn, im Plesdeftall Qvavticr gegeben. € Ponfe
aber Faum mehe cincn Sud vor den andern fortfes n , wwd bij dicf. GtuRde
nodh an qllen Ofiedern entfeafftet , ohneradt ev woch ein junger Menfeh ifte
Dicjenigen die fie bey dev Nacht aus de Betke gehoblet haben fic auf 2847
gen gefthloffenibnen das Gefich verbundenund fie fo fort gefabren fo oaf fie
ficht gewuft,wo fie bingefommien. :

_ Endlich folgen nun aud) einige Nachrihten. Bon Augfpurg wird bork
3, §eby. folgendes bevicheet : Dier Famenn et 3u Dee 1731, po0, Emigrantet
aus Salgburg an. € fonten alier diefelben nidyt in die Stadt gelafjen weve
den il man fich von Seitender Papiften fich ginglich davivieder fente Man
perlegte fie daber auffer dev tade , theils in die Haufer dee Epangelifhety
allio fie nicht allein in Sciblichen veichlich vevforaet’, fondern aucy i Saiftl,
purch Evangl.Lebren und Predigten erbauet und fraftio geftavebet sourdett,
ftm Neuen Jabv-Tage gefchahe in den 6. Toangel. Ricchen eine Collect i
fic; Da dann fiber sooo,Gulden einfamen. Der Svitht und Lafferuns der Paz

" piffen ubee dicfes arne Bolek ift nicht qu befehreiben. Nodh vielvenioe? ift e

ungemeine Eifer, Begierde und Lisbe dicfer Eeute ju den Epangel. 2B abrheitc
ausjudriicken. 1nd obngeadht Dic wenigfien unter ihunen woder lefers Both

fchreiben Ednuen, fo ifE billig gu verpundern baf fic bennod) cinen polligen :

Begrif won dev@vangel. Neligion befisen.3n welilichenDingct fchefnen fie
aang einfaltig, find mebyeentheils lediges @tandes und dev havten Bauer-Ava
beit geroobut.  2Alle das Jbrige haben fie gufiillig veclaffen , vertvauen gans
ungewein dev Gottlichen Borforge , und ift ibre orofte Suft Singen, Beten
and cbeiten. Sie kben ohne Bermmernify, fiad qutes Muths und poller
Seeudigfeit, und laffen fich leiten wie die Lammer. Die Papifien aber flichen
fie faft twie den Tenffel. Teach viclen Bemithungen bes Magifteats Evangel:
it find fie endlich nach BVerlauff etlicher Tage nady und nach in di¢
iadt gelaffen, und fafk alle Tage bey Coangel Buwgern theils it Dienfieh
lyeil8 in dic .Zaauf;'r gur Berpflegung aufgenomimen worden,

Wicle hundert haben cinen andern Weg, nehmiid 3 e

: , : Wegy nehmiich nach Kempten , MW
?umcn und élén%;@li"?g;?&ﬂ@ %nfonbcvbcit aber Liabc;?ﬁc irxv Dcn, Stifft
Rempten und Ol ifchen Land-BVplek viel St n 2ie
DerfFand auggcfiaunden. ¢ Dobn, Schinadh U

Den 25.3ar, Famen wicds ey 500, des Nachitags mit vielen S%iubgrn
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Bey ung anweldye abeemablvor dov Stad cingparrivet, und mit Speife unp
Lranck veichlieh veviorget worben.  Der Papiftifche Rath movirte fich buw
euen ey dagegen. LD 0b diefe Leute gleid) mehr in vie Stadt perlangten,
fo fief man doch den 26ftn die &tade-Thove nidyt dffnc, bif Nadvmittages
i ¢y, nady geendigtenrNathy da endiidy 3. Thove gedfiiet, die iberigen
aber pevfchloffen gebatten worden, weldyes ein Jeichen dev KncchtijchenFurche

auf Geiten der Papifien fvar, denn Diefe’ arme €yulanicn verlangten tiche

einmabl hinein, und man madte doch o mgbrigc Quftalten, alg wany e
rmee von etliche taufend ausgeriffeten Soidaten die Stade fibervumpelns
und einnchmen -swolte, Da ¢s doch nut Winig mide, abgematiete und it
Theil mit Hafeinen Stecfen verfehene 9)tannqz',.*2).~cx‘gcv und Kinder waven.

achdem sun cin grof. Theil deefelben nebft viclen Kindern iy verffeliter
RKicidung vorher in die&tadt gebracht und aufgenonancn worden, jogen bie
fibeeigen am 30,3 an, wicder ab.Bey dem Abzuge Famen dic meiffen Coange:
lifthen Geiftlichen auf dem Sammel-Plag , biiten nech exlauliche Reden an
iefelben, und thetlten ihnen unrer frepen SHimmel den Secgen wit 5 el
thes mit vielen Gemiths - Bewcgungen,jedech vou den Coangelifchen und
Wapiften auf ungleiche Art, angehoret wurde, Denn 8 batten fich diele
faufend und Epangelifhe Papifiifche dafelbfi cingefunden, den Abjug

<mit amufehen. Untee andon tearen viele papiftifche  Studivfi  mit

ugcaen,die fich avdfecntheils bey Anborung dev beiligen Heden des AWeinens
f,,'?b?ﬁ‘,i;bmfm’ l’vn{cxr. Die Devven Capuciner fHicgen in fhren Cldftern auf
die Boden, und fabhen mit ju. Es wurden audyin viefer Furken it von den
fich alida verfammicnden Pevfonen 204, Gulden und ctlicheCreuter gefamms
le¢ und mitaegeben, Und was am meiffien jubcrroundern ift diefes, daf ales
in guter Ordnung blichen : da-es doch an einem folchen Oet.gefchabe,der den
Daviften und Evangelifchen sugleich aehdrt. Man Ean alfo die®ute GOttes
nidht genug loben und preifen ! v Bifehoff felbft bat das gewalthitige Ve
faheen deg papiftifidhen Dagiftvars nicht gebilliaee fondern vielnichr tbel empo
funden,daf; man des Er Bifchoffs bonSalkburgPifie, dic den Cmigrant en
g¢aeben, nicht beffer vefpectiver mineden. Bey dem Absuge bemerckte man an
Den Emigranten beydivley Gelchlechts eine folche Freudigheit und Muth,als
wenu fie gu groffen DeelichEesten gefihret widen, Es funden fich unter ihs
nen Kinder von 6, Wochen ven einem viertel Kaby, halben Sabr,von 2.4. 6.
Kahren cinige auch wehi von 60 und mebhr Sabeen, folglich von allerley
Alter. So bald fie an cinem Ovte cin'wenig fiille funden, fingen fie ein aeift-
lich Licd angu fingen. Denz. Febry wurden alle Thove wieder aebffnet
OOTT bebhitte ung vov einee Nevoltey wogu der Gegentheil ans Grimm
febe gencige ift, B 2 Bon
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Lot Nivdlingen wivd terns 5. Febr, folgendes gemeldot: m vews ‘

wichenen Freeptage find 331. Salbburgifthe Eidigranten biee  cingeteoffen.
ey Hn. Suiftiiche, cin Sehulmeifter, etliche 100, Dieger und piel junde
Leute giengen ihnen cotgegen, und wuede ihnen quf freyem Selde cine Neve
aehatten.Da fie fich nun von beyden Pavthenen begegneten , vedese fie dep cifi¢
Seiftiiche fo an: Romme becein ibr Gefeeqrieren des »Eren! wad
fieber ibe drauflen ? Davauf find fie Panrivsife in die Stade mavfepivets |
da-denn die bepdens Heveen Guitliche wicder cine Rede an fie gethan :Dev eine |
~ batte jum Eept die Worte; Per vertaffes hiufer,0det Britdet, 00¢t
Accler) oder Vieh um meinzs Lihmens, willen, 2c, Dev andere:
Gebe aug deinem Vater:Land: , BAd von deiner Sreundfcbaffer =~ |
nnd aus deines Vacers Haufe in eindand 2¢. und nurde fiber beyde
eine Ertlaheang gemadhr, \Heenach wurden einige von ihren Bicy und da iv
Bivths-Haufer verleger, andere murden How derBiiegerfehaffe mit nach Hawfe
genommen. Aus dem Spital hat man 3. Tage hindurd) eince jeden Perfon din
balb Prund Sleifch, Brodt und 15DNaaf Bier gegeben.  Die ubrigen Tage
“reidhte man jeden 6,Creuer nnd Brod. Vor den Kivch-Thnwen wavde eint
€ollecte gefammlet, und fielen 8o, Glben:Jn benSonntags Predigten baf
~man ibnen die Sisse mitten in dev Kivdye angerofefen,und iben des Dorgens
porgeftellet : Die wabreRirche,und wic foiche befchaffen feyn mig »
Wud aus der Epiftel : Den abren Glaiben und die Liebe, welde cin
Sbrift baben muf ; dabey vieke Thodnen vergoffen worden. I den dbrigen
LTagen hat man fic ausn Sldftern examiniver,dabey fie cin gutes Erlennryif
der Epangelifehen Lalyebeit davaeleget haben.  Ihre BagageWagen, die
fie bep fich batten  nndan der Sabl sehne feym,auf weldhen auc qlre Loyke faf:
fen,find in die &tavt gebracht. Man wd die Bagage anf dem Rl-Haufe
ab, und legte div Bimdel deven 281 waren, in ein Sewdlbe, Es iwollen diefe
£eute nicht gerne vor cinander, wenn fie alfo fon in Dicfte aufgenovimen |
fwoederyeilent fie doch mwisder su dhren Mit-Bveen. Wenn fie nach dee Kirche b
gehen, fo.gehet der Aietly bey deim fic Logiven, vov an: Dem frlgen imier
2. und s nach , uid in foldy:e Ocdnung behren fi: aus dev Ricdye wieder 4 |
e in Di¢ Daufee, f
Seeney coniniteet aus @eca imBoigtlande daf dafel(F eine Anjabl o1
g70. Peefonen in einen Tage anlangten, fy die Bilivger gleich jue Berpfes |
gung iniyee Sdufer aufnahmen. & wav ein Konigl, Preuf, Commiffavis
Bey thnen, de fic (iber Aitenbieg und Caipyig nach Berlin firheet, © find une
tecichiedliche MoecEwiedigieiten allda borgegangen, welche miv nuv etliche bes
vithren wollén ; W3ie detn bey fyvem Eingugs fich eine Seau befand ﬁfiﬂzg
a
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auf einen Prerd, i Kind auf dem Hem, ihr Dann fihrete das Plerd, und
el g veguet: hatfedie Frau cine Decke vonY0achstuch tiber, fo faft, eben
wie man dieGiucht Sofephs mit Maviam und den Kind JEfu nady Egvpten
abbifder , anjufelyen wav. ;

Gin Kuabe crseblote, dab feitn Vater 10.K4he, s0.Schaffe und 4.Pfevde
Bey einen feinen Bauer-Buth gebalten ; da e nun folche bey feinem Absug
nicht perauffon nodh mitnehmen fonnen, bitten fie das Schaafund Rind
Bich auf das Feld acjager,damit.c8 fich feloff firbern und vomHunger nicht

cepiven mochte,
E3 ar audy cin Kuabe unter denen die 1oir aufgensmmen hatten pon 15,
Sabren,von felyr muntcen und aufgevecten Kord, dev von fich und andern
biek mercfotediges evsehlte, Unter andeen fagtecr, weil e felbft hitke fefen
Ednmen, o batke e wie andere audy vovftehen mirffer. ?lb'zc man nun pee-
langet,daf er aus der Bibel was hevlefen folte, fo hate e ihnen das 18, Eap.
derfend. Joly. porgeleferr, wovitber fie einander angefeben. Als fie ipn ges
fraget,wavuin e denMofen-Seans nicht bete? hat er geantiortet : iiv follen
SOt dic Babete nicht ju selylen. Denn toie wieden foiv beffchen, wann uns
GOt unfre Simden auch alfo gu aeblen wolre ? Da fie i angemabnet
wicder 3u fiyrer Reiligion su tveten, hat e fich mit Eue, 12. 0. 47, centfhuldiget
allvy eg hioffs: Dee Rnedr der feines Heren Millen voeify, und bar
fid nichr beeeitee, auch nicdhe nach feinem Yillen gerhan, der wird
viel Steeiche [eiden miffen. Ao Bonne ev ¢ nicht thun.  Lie fie ihm
befolyen , daf er die Seil, Maviam aneugen folte, hat oo fic gefeaget , ob
denn die Sungfeau Maria attmddtia wire? GOtt wave ja alici allmadtigy
bf!‘ batte gefaget: Ruffe moch an 2c. Ftem s s iff nue cin §hcfprecher
LXob. 2, 1. B der Deife fagte ev,die Papiften madyten ¢s. damit arger
813 SJubas : dann diefer hacke unfern fieben Hepland nuv eimmabl veefaufft 3

die Mef-~Prafferr aber vevfauffeen den HEven ICfum offt des Tages viel
malment §i0 nur Geld davon befamen. Da fie ihin fernes borgebalter, foie

i der Catlysl, Religion duvdh. o viel geofe und gelebree Leute wiaven, welche
19 Deffer wiffon mitffen was Redyt wave, als fie einfaltigefente; hat er ihnen
seantioovte: ;. & fovicht aber gleihmobl unfer HERNR Ehriftus , Matth.
1L 8. 25, Jcb preffe dich, Varer und HEer Simmels und Der Ee:
deny daf du (olches den Deifen und Riugen verborgen bafl, und
baft ea ben Uamindigen offenbabrer. & eppollete auch , daf die Ges
rl‘iﬂﬁ‘@wne,v einmabl cingefallen wdren , nnd ihnen ihre Birdher weggenoms
men s 0aev ibnen aber heimiich rmd)gu’Id)ai%cn und gefehen, wi¢ fic foldhein
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den Gadf in cinen hoblen Baum geftectt, und Leenach in der Nadhbavfchafft |
i ¢in Dauf gesanger, um Branteroein ju teincken ; wdve e bingu gefpruns -
il o, batte die Bucher mit dem Sack heraus gezogen und heim gefragen , 19 ,
i nen Dag leere Neft gelaffen. €6 verfidherte aud) einer poy dicfon Emigrans ‘
‘ teny daf in ev Pfiege Merffen , vooraus diefe ged fentheils gewefen , Faunt
1o, Perfonen guriiek geblichen waren, da fie dech aus 7oo, Haufern beftimdes
Nod) ift su melden ; wicdaf am 13, und 14. Sum, an pie 19. Emigrantet
"~ gn Leipgig angefommen , pon deven licbreidh Empfang-und Aegsichung und
dabey genofiencn Gutthaten will ich nichts melden s Allein diefer nadygefete
Brieff,weldyen einer pon diefen Cmigranten bey ibeen Absug in Thove j0*
il gelaffen, wivd uns davon Licht geben, meldyer alfo lautet:

)v Xe armen Emigvanten pon @algburg bedancfen ung gegen Shee
Crecient, acgen Fhro Hochwied. Dnn. Peavrheveen , gegen it
e | Ott Guiftlichen, audy gegen der woblI8biichen Wiiaerchartt , fie
‘ feynd cdel vder unedel. 2Am Sonnabend , o bald wiy fepnd anformmen , bat
man ung liebreid) empfangen,und ehelich eimbegleitct. Ytem 3.Tage txnb‘JtagI)t
ebrlich und beeelich fractivet, auch unbefchreiblich Atmofen und Liches- Stirdk
eviviefen, Daf wiv flie Freuden viel Thrdnen haben vergoffin, Stantnan bat
ung mindlich predigen und Pertrdftung gur Stdvcfung unfers Glaubens
mitgetheilet , man hat uns viel beevliche Gebrifiten mitgerheilets Jtem viel
Kleider davgeseben ; Stem su unferer JWeazehrung feby unbefchreiblich 1z
Les Geld nebft andern Proviant und Speifen gefehenciet.  Fa: die Hevvent
Gutthiter in Leipsig halen cben den Spruch im Sl Epangelio erflillet :
Wich erbarimer des Volcks, wenn ich fie ungetfess von miv licfe,
foxoiirden fie auf dem Wege veefcdbmacheen, ehet nnr, menn wie
ble ®utthaten unferer Heveen Cintwolner in Leipsia nicht wolten bebesio
ge, oie fourden. wiv die Gutehaten GOMes erfenpen p bie ung qugefloffen
feyn ? @o bedancke ich mich vor alle meine Randeg-Coute aus Salgburg VoW
©rund meines Hersens dureh SOF und mit SOF yor dag Zllmofen und
icbes &tiek, mithin bitten wiv den grofien GOE und himmiifchen Bater
 durdyJ€fum Ehriftum unfern HEwn und Heylany, dafier die hochberihm?
te Stadt Leipjig und alle Cinmobner und Gruittbdter, fio foynd edel odee U
ebel, tweg Standes oder WPeofefion fie feyn, bejiifen oy Krieg, Aufeutys und
eftilens : GO behnte die bevithmte Stads Leipsia und cinen jedmweded
i it Daief, und alle, dic gehen ein und aus, Man ot meine gute Dieynung
bov mein Concept annehmen, weldyes in alicy Napmen ift

Banfi Hager.
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Dif find Heslich die Nadyrichten, dic man big daro von iben hat.€s leudys
tet aus denfelben dentlich hevvor weldyg Seiftes Kinder dicfe Leute find. Ein
Egcmpal, weldhes boy dev Mach-1Beit Eaum Glauben finden dueffic , dag ¢3
oteeflich gefhehon.  Mun wollens wie audh devo Blaubens-Delanntnify
weldyes bie bepden Salaburgiidhe Devutivee bier jiu Werlin abgelegot:

Beglin, den 20. Novembr, 1731,
> X1 por ung efehicnen aus deim Salbbueg/fchen um dev Neligion il
fen bieher geFommene Seute: 1) Deter SeldenfFeiner von LWerffen
undBrenbofe, 6, Meilen von Salbburd. 2) LYicolaus Sorfivencs;
vonPfleg Bericht- St. Johannis, 8- Disilen von Salgburg,
Anf die §rage: Yas fic VOB ®BO¢r glanben ?

NAntwore: S glaube cinen GO in drey Perfonen, BVater, Sobn und
Deil, Gelft. Von Chyifeo glauben fie, daf ce wabree SO som Vager in
Cwigh.ir, und wabrer Menfth von der_Jungfrau Mavia gebohren, folglich
s jwo Naruven, der Gottlichen und Menfel. beftehe, und dev Mittler jivis
fihens @Ot und denSMenfchen ; nicht weniger,daf duvdh feineMenfhmwerdung
Bitteves Seiven und Gfevben , die Menfchen eviofet , und ihnen dic Buade
fec.ig 3u moerden, wiedes ermoorben. bat, die Jie fonfi in Croigeit nicht tviever ees
langen foncen. Bom H. Geift glauben fie, daf cv die driffe Perfon in dex
Gottlyeit,vie vom Bater und Sobu ausgehe, uns beiliget , uns aud i dev
Tauge geheiliget hat, und gum civigen Leben evleuchte. :

Pon dee Brb-Shnde glauben fie , daf folche von unfern exfien Eltern
Hng ang; bohren, und daduvcl unfeve Natur o verderbet feye , daf fein ander
Mittkel,uns davon gu befreyen getefen, als die Enldfung FEu Shyifti,

2Uuf i Srage : Wie wit feelits yoerden 2

Antoo. Michr duvch dic IBexcke, fondernt allein durch den Slauben an das
Berdi n{t FEfu Shyvift, soelches fie wit dem Spruche: Alfo barBGOre die

Dele gelieber,2c auf deff alle die an ibn glauben, nicht verlobren
Xoerden, [onderi das exvige Leben baben, Fob. 3. eriviefen.

Auf die Seage : Ob denn dee Glaube fo geredbt mache , daf daes

aus exfolge, man dfivffe Eeine Gure Mer ke thun ?

NAntwo, Der Glaube ohne TBerefe iff todt , wiv miffen frepioillig gute
Wevele thun,aber uns nidht davauff vevlaffin, um daduveh feelig v év. oer,

cage .
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Stage: YWas balcer ibr von der Bibel. &
Antw. Dicfe ift die Heil. Edprifft und das wabrbafftige Wort &Ortes)
weldyes alle Denfchen lefens folfen, und Eonte midht befhricben werden, mas
Das fite cin Sdya fiy,aber andh, was fire cin Sammer wenn man die Bibel

nidht lefen diefite, '
Srage Yas iff die Tauffe?

Anito. €ine Abwafdhnng von Sinden, und feye audy denKindern ndthig
fie mirffe bervichtet werden fm Nabmicn des Baters, und des Sobues, uno
008 eiligan Syifics, > '

‘ Srage . Yas iff,0a8 Abendmebl 7 ‘

Ant. Cin Teftoment, weldhes Shriftus bey feincm Liidea ynd Sterben
eingefeser batund wovinnen man mitBrod und Wein den Leib und Blut |
Chrifte empfange ; bedawern anbey,daf die Jbrige das beilige Ybendmabl |
nicht gewiefen Fnnen, :

Xas fie von Predige Ame balcen 2 3

Antw. SOt habe es cingefest,und dasAmt der & ehliiffel Damit perfniipfe

fet; addunc; Qenn fie Feine Prediger beFommen folten, wolten fie licber Dag

Sand rdumen,
Yas balten e von der Obrigleir ?
Antw. Die fege von Ot eingefest,und mirffe man derfelben geborchen,

fie foy sounderlich oder gelinde, 3 ‘
Y0as fic vom Tode baleen ob alles damic aus fey? -

Antw. Nein, fondern die Menfehen witwden alle aufftehen miffen die Ges

vebten gum cwigen £ebrn, dic Sottlofen gur ewigon ©dmady knd chande,

ObftchendeAnciworten find denen Leuten von uns nicht eiwa in denMund
geleget fondern fie haben fich auf die Fvagen felbt atfo, und mit be nigders |
gefchrichenen Woeten explicivet, ja nod) weitidufitiger fich erflivet, alg e8
aufgegeichnet worden, dabeeo wiv Fein Vedencken aefunden, fie fue vedhte
vangelifche Ehrifien su eBldven, weldhes iy biemit,mit beftem Gemwiffon ynd
auf unfee Ames Phicht accehtipen,

Roloff und Reinbect.
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Was diefelben vor Leute find:
SRieund warum fie gendehiget worden ihr Vater-Land
und afle dag Jbrige zuverlafien? TWieman mit Shnen vor und
Deyder Austreibung verfabren : 2 IBagficvor Getabr und Unges
‘mady bigher ausgeffanden,undnody ausfiehen mirfen? AWie fie .
fich gegen ihre Seindeverbalten? Lind wwic (ie bey llen ;

ibrem @knbc gut%é %nutl)é wnd gctroft
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	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Seite 7]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Rückdeckel
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Colorchecker]



